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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

$~ro lAB 

1Sg~ -o1~ 03 
betreffend die sC!iriftliche Anfrage der Abg. :<::'J S~3J IJ 

Or. Müller und Genossen vom 10. 11. 1993, ZI. 5563/J-NR/1993 
"mögliche Transitgespräche des niederösterreichischen Landes-

hauptmannes Ende Septe!J'ber 1993 in Brüssel" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu den Fragen 1 und 2: 
"/st Ihnen der Inhalt dieser Gespräche bekannt? 

Ist der Landeshauptmann von Niederösterreich bei diesen Gesprächen der gesamtösferreichischen 
Linie gefolgt oder hat er sich der EG~Position angeschlossen?" 

Da zu den vom niederösterreichischen Landeshauptmann in Brüssel geführten 

Gesprächen weder eine vorherige Abstimmung der zu vertretenden Haltung mit 

meinem Ressort erfolgt ist, noch ein Vertreter des Bundesministeriums für öffentliche 

Wirtschaft und Verkehr beigezogen wurde, ist mir der genaue Inhalt dieser Gespräche 

niciit bekannt. Es kann daher von meiner Seite nicht abschließend beurteilt werden, 

ob und wieweit der Landeshauptmann von Niederösterreich in der Transitfrage der 

gesamtösterreichischen Linie gefolgt ist oder sich der EG-Position angeschlossen hat. 

Zu den Fragen 3 und 4: 

"Hat der Landeshauptmann von Niederösterreich ausschließlich niederösterreichische Transitprobleme 
angesprochen oder wurden vom Landeshauptmann von Niederösterreich auch zu den Transit­
problemen anderer Bundesländer Aussagen getroffen? 

Ist der Landes/7auptmann von Niederösterreich nach seinem Brüsseler Gespräch an Sie mit 
Forderungen herangetreten? Wenn ja. können Sie uns sein diesbezügliches Schreiben zur Verfügung 
steUen?" 

Der Landeshauptmann von Niederösterreich hat nach seinen Brüsseler Gesprächen 

ein Schreiben an mich gerichtet, welches ich in Kopie beilege. Wie Sie diesem 

Schreiben entnehmen können. hat der niederösterreichische Landeshauptmann bei 

seinen Gesprächen mit einem Vertreter der Europäischen Kommission anhand einer 
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Reihe von Verkehrsdaten auf die gravierende Transitverkehrsproblematik in 

Ostösterreich hingewiesen und mich in diesem Zusammenhang ersucht, im Rahmen 

der Beitritfsverhandlungen die Anerkennung der Ost-West-Achse als "sensible 

Region" vehement zu vertreten. 

Ich habe in meinem Antwortschreiben an den niederösterreichischen 

Landeshauptmann, das ich zu Ihrer Information ebenfalls in Kopie beilege, nochmals 

an die Beschlüsse der Bundesregierung und des Nationalrates zur Frage der 

Wahrung des gesamten Inhaltes des Transitabkommens im Falle eines EG-Beitrittes 

erinnert und erneut klargestellt, daß das Transitabkommen nicht nur eine Regelung 

für bestimmte Transitachsen oder "sensible Regionen" ist, sondern für das gesamte 

österreichische Hoheitsgebiet Geltung hat. Da der Geltungsbereich somit zum 

"gesamten" Inhalt des Transitabkommens z~hlt, ist er - wie alle anderen 

Bestimmungen auch - als solcher in der im Transitabkommen festgelegten Form w~h­

rend der vollen vorgesehenen Laufzeit des Abkommens auch im Falle eines Beitritts 

Österreichs zur EU zu wahren. 

Beilagen 

Wie> am 23. Dezember 1993 

Der Bundesminister 
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BEILAGEN 
, 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
DER BUNDESMINISTER FÜR 

öFFENTLICHE \'llfHSCHI\FT UND VEnKEHn 

A·1030 Wien, Radetz'ystraße 2 
Tel. (0222) 711 62·9100 
Tct:Jtcx (232) 3221155 

r 

L 

MAG. VIKTOR KLIMA 

Herrn 

Landeshauptmann 

Dipl.-Ing. Dr. Erwin PRÖLL 

Herrengasse 11 - 13 

1014 Wien 

-' 

Telex 61 3221155 
Telefax (0222) 7137876 
DVR: 0090204 

-ßE {L ft{;1 t:: 

MZ 4216/18-1993 Wien, am 17. November 1993 

Sehr geehrter Herr Landeshauptmann! 

In Ihrem Schreiben vom 8. Oktober d.J. ersuchen Sie mich, 

im Rahmen der EG-Beitrittsverhandlungen die Anerkennung der 

Ost-West-Achse als "sensible Region" vehement zu vertreten. 

Sie begründen diese Forderung nicht zuletzt damit, daß das 

Transitproblem in Ostösterreich infolge der Ostöffnung viel 

gravierender und der LKW-Verkehr höher sei als in Tirol und 

führen dazu eine Reihe von Verkehrsdaten an. 

Ich erachte eine solche Argumentationslinie als nicht 

zweckmäßig, da sie die Gefahr in sich birgt dahingehend 

mißverstanden zu werden, daß österreich bereit wäre, das 

Bundesgebiet in sensible und weniger sensible Regionen zu 

zerteilen bzw. die Gültigkeit des Transitabkornmens auf 

bestimmte Transitachsen einzuschränken. 

Abgesehen davon, daß über eine solche Auf teilung wohl kaum 

ein österreichweiter Konsens erzielt werden könnte, würde 

hierdurch genau der von Ihnen aufgezeigte unerwünschte 

Effekt eintreten, daß zum Nachteil der Bevölkerung 

bestimmter Regionen ökopunkte-freie "Umweg-Verkehre" 

durchgefÜhrt werden. 
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Ich glaube auch, daß die Gegenüberstellung verschiedener 

Gesamtverkehrsdaten auf einzelnen österreichischen Straßen 

wenig über die Frage, inwieweit die damit verbundenen 

Belastungen durch den Transi tverkehr bestinunt. sind, 

aussagen. Andererseits könnte eine solche 

Argumentationslinie die derzeit sehr hohe Solidarität 

zwischen den Bundesländern in der Transitfrage in Frage 

stellen und in der Folge auch die österreichische 

Verhandlungsposition gegenüber der EG schwächen. 

IdZ darf ich Sie auf mein Schreiben vom 8. November d.J. 

hinweisen: Darin habe ich sehr deutlich klargestellt, daß 

das Transitabkonunen nicht nur eine Regelung für bestinunte 

Transitachsen oder bestinunte "besonders sensible Regionen" 

ist, sondern für das gesamte österreichische Hoheitsgebiet 

Geltung hat, und daß die Beschlüsse der Bundesregierung und 

des Nationalrates auch hierauf Anwendung finden. Der Gel­

tungsbereich zählt daher zum "gesamten" Inhalt des Transit­

abkonunens und ist als solcher in der darin festgelegten 

Form zu wahren. 

Ich sehe daher keine Veranlassung in dieser Frage von der 

von mir schon bisher sehr konsequent vertretenen Haltung -

gerade im Interesse der Gleichbehandlung der Bevölkerung 

aller Bundesländer - abzugehen. 

Mit freundlichen Grüßen 

-1k~ ~ 

l~ ~'v/[ j ~~( 
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WIEN. AM 
8. Oktober 1993 

LANOESHAUPTMANN 

DR. ERWIN PRÖLL 

Herrn 
Bundesminister 
für öffentliche Wirt­
schaft und Verkehr 
Mag. Viktor KLIMA 

Radetzkystraße 2 
1030 WIEN 

Sehr geehrter Herr Bundesminister! 

'. 

1014 -I.. HERRENGASSE 11 

TELEFON 022 2/53110 OURCIIWAHL 

LH-B-93329 

, . 

Im,~ahmen meiner B~üssel-Reise am 290 und ' , 

30. 'sept~er1993 hatte ich auch die Gelegenheit, mit ,dem 
, . , 

Kabine~tchef des für Fragen 'der Verkehrspoliti~ und Energie, 

zuständigen 'Mitgliedes :der' Kommission der '~uro'päisChenGemein-. . ." .' . 
s~haften, He:r~n.Ramon:, de,MiGUEL, Ge~präche, zu' führen 0 • 

'. . .. ' . . . ''':. ..' . - . . , " 

'. '. . 'Dahei ,war,es .. mir als ~andesha1;lptmann 'von NiedeJ;"pster"; . . ,'~ . \, .' - .... . . . . . . . 
reich e,tn besonder~s und:vord~inglj.ches Anliegen, gegenüb~r 

einem Mi tg'lied der :E~~Kominissi9n die' Posi tionen Ni~deröster-
. ~ .' '. 

reichs zur viel und aktuell diskutierten~ransitfrage klar zu 
vertreten • 

, . 
. ', . " 

~a:;der: ~rp.nsitvertr~g mit dem sog~annt~n "öko-Punkte.:.. 
Sys~e~" derzeit fü.r ß9:s . . gesamte österreichische Staatsgebiet 

gilt; kann: nicht nur: die Brenner-Achse ("Alpentransit ll
), wie 
. ' 

von EG-Seite diskutie~t, Thema bei den,EG-Beitrittsverhand.,. 

lungen österreichs sein, sondern es muß im Sinne einer Gleich­

behandlung aller Bundesländer und weil sonst ein inneröster­

reichischer, "Umweg-Transit" über,dann "öko-Punkte~freiell 
Routen zu erwarten ist, 'auch die "Donau:"Achse" Nürnberg-Wien 

verhande.lt und in EG-Recht aufgenommen werden. 

Ich möchte insbesondere darauf hinweisen, daß nicht 
• 

nur der Westen österreichs vom Transitproblem betroffen, 

sondern auch der im Osten zu beachten ist, da durch die Grenz­

öffnung zu den ehemaligen Ostblockländern und die wirtschaft­

liche Aufwärtsentwicklung auch die Mobilität unserer Nachbar-
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länder gestiegen ist. Es gilt daher, ,die Verkehrsachse 

Nürnberg-Wien als "sensible" Region einzustufen. 
Im Zuge meines Gesprächs in Brüssel habe ich den 

Kabinettchef Ramon de MIGUEL über eine Verkehrserhebung im 

Juli 1993 informiert~ wonach auf der Südautobahn (A 2}.in 

Vös~ndorf täglich 130.30~'und in,Mödling 105.000 Kfz-Bewe~ . ' 

gungen registriert worden sei~n •. Auf der Ostautobahn (A 4) 

Richtung F~ughafen Wien-Schwechat seien es 53.200, auf der 
Westautobahn (A 1) in St.pölten 51.500 gewesen. Auf der 

Brenneraut:.obahn (A ~3) in Matrei' seien hingegen "n?r" 26~400 

Kfz gezählt worden. Auch der Lkw-Verkehr sei im Osten höher: 

. 10.000 Schw,erfahrzeuge tägiich habe man in Möd+ing I 6 ~ 400 in, 

,St.pölten r~gistrierto In Matrei seien es 5.000'gewesen. 
, . 

Ich da~f Si~ daher,' 'sehr ~eehrter Herr Bundesminister", 

ersuchen, diese:für den Osten österreichs so wichtige verkehrs­

politische Fr?-ge,.'nämlich di~ !Ulerkennung der Ost-West-Achse 
q.~s "s,ensibiell' Region im.Rahme~ der EG-Beitrittsverhandlungen 

t '. • . . . . 

. vehement zu vertreten. 

Mit besten Grüßen 

.' . 
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